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DIE MOLLYBETIKER -
Eine Plattform für stark Ubergewichtige

ie Farchleute sprechen bei star-
kem Übergewicht von Adipo-
sitas oder auch Fettsucht. Das

Wohlbefinden der Betroffenen wird
dadurch m:rssiv beeintr:ichtigt. Mitr-
lerweile ist schon jeder zweite

Europrier übergewiclrrig und jcc{cr

fünfte fertle ibig. Die Weltgesr-rncl-

heitsorg:rnisation \ü7HO hat daher clie

Adipositas als globale Epidemie einge-

stuft. Urs:rche für diese Erkrankr-rng

ist die 7$uhr von mchr Energic irls

der Organismus verbraucht. Vielfriltige
Gründe fiihren zu diesem Ungleich-
gewicht. Typisch für den westlicherr
Lebensstil ist ein nahczu unbegrenzrer
Nahrr.rngszugang, vcrbunden mit
einem drastischen Ri.ickg:r.ng der kör-
perlichen Aktiviräten. Unbehanc{elt
lührt dic Adipositas zu Diabetes mel-
litus Typ 2, zu Bluthochdruck, Fett-
stoffivcchsclstörungen, Schlafapr-roe,

Krebs r.rrrcl Gelenksarthrose. Diese
FolgeerkrirnkLrngen bedeurer.r htLrfig
eine starke Einschränkung der
Lebensqualitrit und Lebenserwartung
für die Betroffene n. Diäten ode r

Hungerl<uren bei ausgcprägter Aclipo-
sitas sind in der Regel wenig crfblg-
reich. Der meist folgencle Jo-Jo-Effekt
kann zu eirrer (lewichtszunahme bis
über das Ausg:r.ngsgewicht hinaus
führ:en.

Die SelbsthilFegruppe uDic Molly-
betiker: f)resclenu fand sich im Jahr
2008 zusammen, um i-iber: gemeinsa-
me Erfirhrungen mit dem rDicl<seinu

z,u sprechen, um sich :ruszutau.schen

u nrl gcgenseirig zrr trntersrürzcn.

Aus meiner eigenen L,ntwicklung
kannte ich clie Probleme nur zLl gut,
denn ich bin seir Kindesbeinen über-
gewichtig. Darunter habe ich beson-

ders als Kind sehr gelitten. Ständige

kkh neusladllnnz 2llrpril 2010

man \üTetten a.b, wann mein Cerüt
zusammenbrechen würde. Ahnliches
wiederfuhr mir beim Schwimrrren als

allc johlten, wann wohl das Bccken

überlar-rfen würcle. Also hörtc ich auf
rnit Sport. Mein (lewicht l<anrrte bis

auf wenige kurze Ausnahmen eiger.rt-

lich nur eine Richtung: nach oben. So

war ich schließlich bei 162 kg ange-

kommen. Mit steigendem Gcwicht
stellten sich atrch nach und nach die
oben genannten Begleiterkranl<ungen

e in. Psychisch rutschte ich immer
mehr ab unc{ alles schien sowieso kei-

%'****"s

Hänseleien und Anfeindungen, be-

sonders auch von Gleichaltrigen,
machten mir das Leben schwer. Infol-
gedessen zog ich mich immer mchr
zurück, baute mir eine eigene \ü/clt

auf unc{ fraß buchst:iblich alles in
mich hinein. Die Probleme waren

dann mit Essen, vorzugsweise Süßig-
keiten, etwas weniger schwer zu ertril-
gen.Aber natiirlich erreichte ich

damit nur das Gegenteil. Ein Teufels-
kreis begann, der kaum allein zu
durchbrechen war. Später dann, als

ich in ein Fitnessstudio ging, schloss
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Gemeinsame Aktivitäten lindern den

Leidensdruck.

nen Sinn mehr zu haben. Da zog ich
die Notbremse... Der Gedanke, Ver-
btindete zu suchen und eine Selbsthil-

fegruppe zu gründen, war geborer.r.

Arn 16. August 2008 gab es ein

erstes teffen mit sieben Gleichgesinn-

ten. Heute gehören zur Gruppe
bereits über 100 Mitglieder mit stei-

gender Tendenz. Das zeigt deutlich
den Bedarf cler MOLLYBETIKER,
den bestehenden Leidensdruck
gemeinsam zu bewältigen. Die Grup-
penmitglieder treff-en sich einmal im
Monat, um sich zu urrterhalten, zu

beraten, um Erfahrungen auszutau-

schen und auch, um sich gegenseitig

Mut zu machen. Das hilft allen Betei-

ligten, die Probleme des Alltags besser

zu bewältigen. Ztm Gruppenleben
gehören gemeinsame Bowling-Aben-
de, Vanderungen, \Tassergymnastik

und anderes. Dabei entstehen neue

FreundrchaFren. D:rs ist cin gan/

wesentiicher Punkt, denn dadurch

kommen viele Betroffene aus ihrer
teilweisen oder gar totalen lsolation
heraus. Soziale Kontakte verbessern

das seelische Wohlbefi nden.

Nicht unerwähnt bleiben soll auch

dic sehr gute Zusammenarbeit und
clie Unterstützung cler Gruppe durch
das Krankenhaus Dresden-Neustadt.
In diesem Haus arbeitet das erste

Adipositas-Zentrum in Sachsen. Ein
interdisziplinäres Team nimmt sich

Der Autor (vor seiner OP mit Ernährungsberaterin Tina Goldbach, re.)

konnte inzwischen 40 Kilo reduzieren.

in hervorragender \feise der Proble- stellt dazu dankenswerter Weise die
matik von Übergewichtigen an. Räumlichkeit. Mit dem Dank aller
Geschultes Personal bereichert mit MOLL\ßETIKER an das KHDN
Fachvorträgen die Gruppen- und Bernd Mühle

Öffendichkeitsarbeit und das KHDN v,rvw.mollvbetiker.de

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen, sehr geehrte Mitarbeiter des KHDN,

die Selbsthilfegruppe rDie Mollybetiker Dresden< lädt Sie herzlich zu ihren Bowling-Abenden

ein. Folgende Termine stehen jeweils von 19-21 Uhr zur Verfügung:

07.05., 1 '1.06., 09.07., 13.08., 10.09., 08. 10., 12. 'l 1. und 10. '12. 2010

Veranstaltungsort: Magig-X-Bowling, Otto-Dix-Ring 61, in 01 219 Dresden.

Der Unkostenbeitrag für die Bahnmiete beträgt 5 € für Erwachsene, 2.50 € für Kinder.

Die Teilnahmemeldung (wichtig für die Anzahl der benötigten Bahnen!) bitte bis 10 Tage vor

dem Termin an: Bernd Mühle, Tel.: 0351 4 95 55 16 oder E-Mail: bernd.muehle@t-online.de


